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Ausschließende Privilegien.
Das l. l. Handelsministerium und das königl. ungarische

"'"'stklium i i l i Landwirllischast, Industrie und Handel haben
^flehende Privilegien ertei l t :

Am 5. Juli 1809.
1. Da? i>m Vailb.leny Picaid, Gelber in Paris,

^ die Erfindung einer eigenthümlichen Ait dcr Schncllger-
°"ei für alle Arten von Häuten unterm 8. Juli 1864 ei.-
stille lluöschltthcnde Privilegium, auf die Dauer des sechsten
Jahres.

2. Das dem Clemens Wirtensohn iu Wun aus cl»e
""besscrung an Schleifmaschinen, genannt „VelvlsjeUe Schleij-
">°lchine von Wiitt i 'soyn", unterm 10. Juni 1867 ertheilte
"usschli.ßendr Privilegium, auf die Dauer des dritten Jahres.

3. Das dlM Adolph Dormov auf die Erfindung mc<
panischer Vorrichtungen, die bei der Ofenfuschrrei anwenr-<
^ " s'l'd, unterm 10. Juni 1807 eilheiltc ausschlujm'dkl
^l'vilegium. auf die Dauer des dritten I^bres.
. 4. Das dem Jean Malhieu D^prez auf die Erfindung

«NtH neuen Zünbnadclgewtbles unlcim 20. Juni 1808
''llmlte ausschließende Privilegium, auf die Dauer des zweiten
fahles.

5. Das dim Edmund Couturier, Architelteu in Paris
^vollmachtigler Friedrich Rödiger in Wun), auf Cchn^
"""g eines eigenthümlich construirlen Hinte,ladungsgcwel)rcs
»N!c,n, 1l). Juni 1867 ertheilte autschließendc Pcivilegium
°"i die Dauer des dritten Jahres.

0. Das dem Joseph Eilach, Schlosser und Maschinist!',,
ssn ^°lpilsch bei Villach, auf Clfulduug einer eigenlhümlichen
Maschine, genannt „Sägepiesse", unterm 10. Juni 1867.
fe i l te ausfchliehrnde Privilegium, auf die Dauer des dnl-
' '" Iahics.

7. Das dem Georg Spencer auf eine Verb'sseiung
," , Kautschul-Fedtrn unterm 7. Juni 1867 ertheilte aus«
^'eßende Pnoilegium, auf die Dauer drs zlveilen Iahnö.

s. Das dem Joseph Srp auf die E,findu»g eines ei«
^"lhlimlich..., Heizapparates sür Oefen unterm 28. Mai

^ r>theilte auüschließenoe Privilegium, auf die Dauer des
""">"> I«h„s.

Am 8. Juli 1369.
w ^- Das dem Hugo Forbes auf Verbesserungen an den

°l°<>o„-Pu,npen unterm 28. Mai 1868 ertheilte ausichli.-
^ ° Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres.

Am 9. Jul i 1869.
hl 10. Das dcm Leo Hamac und Mathias Zellcrin auf
/ E'ftndung eines Pelroleummessers uulerm 19. I u m
^ ^ ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer

Weiten Jahres.

^ 2 ^ 2 ) Nr. 1056.

Cvncurs-Ausschreibung.
^ . ^cl der k. k. Lcmdes-Regicnmg in Laibach
^ ^ ^tcgierungs^Concipistcustellc oxt i^ ^tlüuin
sehen jährlichen Gehalte von 800 f l . zu be.
^ > ' Bewerber wollen ihre Gesuche unter Nach-
l^'^^3 der gesetzlichen Erfordernisse und nauicnt-

^Uch der Kenntniß der slovenischcn Sprache

b i s 1 5 . Augus t l . I . ,

gefertigten Landes-Präsidiuul überreichcu.
^ ^ ^ ^ i b a c h , am 25. J u l i 186l).

(296—1) Nr. 4 .

Am k. k. Gymnasium zu Cill i ist eine Lehr-
stelle mit dem Gehalte jährlicher 840 st. ö. W.,
dem siechte der eventuellen Vorrücklina, in die höhere
Gehaltsstufe jährlicher 945 f l . und dem Ansprüche
anf Decennalzulagcn zu verleihen.

Zur Erlangung dieses Postens wird die gesetzt
lichc Lehrbefähigung für die lateinische und grie
chischc Sprache und der Nachweis der Verwendbar^
keit für den Unterricht in der slovenischen Sprache
gefordert.

j Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig documentirten Gesuche

b i s 10 . A u g u s t l . I .

im Wege der vorgesetzten Behörde bei dcm k. k.
Landes Schulrathe für Steiermark einzubringen.

Cil l i , am 16. I n l i 1869.

Vom k. k. Landes-S'chulrntlie für S'teiernmrk.

(288—2) Nr. 404.

C o n c u r s .
I m Baustatus für Schlesien sind zwei Bau-

prakticantenstellen mit dem Adjntum von jährl i '
chen 400 fl. ö. W. erledigt.

Die Bewerber nm diese Stelleu habeu ihre
Gesuche

bis 15. August l. I .

beim Präsidium der k. k. schlcsischcn Landesregie-
rung einzudringen, und in demselben den Nach-
weis über die zurückgelegten Studien, ihre Besä-
higung znm Staatsdienste, ihre Sprachkenntnisse
und ihr Alter zu liefern.

Troppau, am 14. J u l i 1869.

(283—3) Nr. 947.

E d i c t .
Bei dem k. k. Landcsgcrichte in Graz ist eine

Officialsstelle mit dem systemisirtcn Gehalte jähr-
licher 525 f l . und dem ^orrückungsrechte in die
Gehaltsstufe von 630 st. erledigt. '

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

5. Augus t d. I . ,

im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Laudesgerichtes Graz einzubringen.

Graz, am 22. J u l i 1869.

( 2 8 7 - 3 ) Nr. 23.

Kundmachung.
Bon der gefertigten Notariatskammer wird

zu der vom hohen k. k. Justiz-Ministerium ange
ordneten Wicderbcsetzung der Notarsstellc in Tsch'er-
neulbl in Kram, der neuerliche Concurs mit dem
Anhange ausgeschrieben, daß der Notar in Tscher-
nembl auch bis auf Weiteres die Notariatsge-
schäftc im Bezirke Mottling zu besorgen und zu
diesem Zwecke Amtstage, welche nach' Erforderniß
werden bestimmt werden, in Mottling abzuhalten
haben werde.

Die Bewerber um obige Notarsstclle, haben
ihre gehörig belegten Competenz Gesuche, worin
sie auch die Kenntniß der slovenischen Sprache
nachzuweisen haben, in vorschriftsmäßigem Wege
bei dieser Notariats Kammer

b innen 4 Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund
machuug in die Wiener Zeitung, einzubringen.

K. k. prov. Notariatskammer Rudolfswerth
in Kram, am 22. J u l i 1869.

(293—2) Nr. 6422.

Kundmachung.
Am 1. August l. I . wird in Neudorf

bei Altenmarkt nächst Nakek ein k. k. Postamt in
Wirksamkeit treten, welches sich sowohl mit der
Brief als auch mit der Fahrpost befassen, und
welches mit dein Postamte Altcnmarkt mittels
einer viermal wöchentlichen Fußbotenpost, d. i. am
Sonn tag , D i e n s t a g , Donners tag und
S a m s t a g , in Berbindung stehen wird.

Trieft, am 24. Jul i 1869.
K. k. Poli-Pircction.

"(297—1) Nr. 5893.

Kundmachung.
Aus Anlaß der bevorstehenden Heeresergänzung

wird bekannt gegeben, daß die Losung am
2 0 . August l . I . , '

Vormittag 9 Uhr, im städt. Nathsaale vorgenom-
men werden wird, wozu die Stellungspflichtigen
der aufgerufenen drei Altersklassen, d. i. die in den
Jahren 1849, 1848 und 1847 geborenen Jüng-
linge mit dem Beisatze eingeladeu werden, daß das
persönliche Erscheinen den Betreffenden freigestellt
bleibt und daß für jeden Einzelnen das heuer ge-
zogeue Luos während der ganzen Dauer seiner
Stellungspsiicht, also für die in der 1 . und 2ten
Alters».lasse stehenden Wehrpflichtigen auch in den
höheren Altcrsclassen giltig bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. J u l i 1869.
D r . Josef Tuppau, Bürgermeister.


